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A. Prüfungsauftrag 

I. Prüfungsauftrag 

1. Aufgrund unserer Wahl zum Abschlussprüfer in der ordentlichen Aufsichtsratssitzung vom  

23. September 2021 erteilte uns die Vorsitzende des Aufsichtsrates der 

Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH, Walldorf, 

(im Folgenden kurz "Gesellschaft" genannt) 

den Auftrag, den Jahresabschluss der Gesellschaft für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2021 unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für dieses Geschäftsjahr 

gemäß §§ 316 ff. HGB zu prüfen. 

2. Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267a Abs. 1 HGB. 

3. Die Gesellschaft hat den Jahresabschluss gemäß § 13 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages nach den 

für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften aufgestellt. 

4. Die Verpflichtung zur Aufstellung eines Lageberichtes (nach § 289 HGB) ergibt sich aus § 13 Abs. 2 

des Gesellschaftsvertrages. 

5. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt E. 

6. Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit sind, auch im Verhältnis zu 

Dritten, die diesem Bericht beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer 

und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 vereinbart. 

7. Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht nach 

den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F. (10.2021), dem der von uns geprüfte Jahresabschluss sowie 

der geprüfte Lagebericht als Anlagen beigefügt sind. Dieser Bericht ist an das geprüfte Unterneh-

men gerichtet. 

II. Bestätigung der Unabhängigkeit 

8. Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.  
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

9. Nachfolgend stellen wir zusammengefasst die Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch die ge-

setzlichen Vertreter dar: 

10. Die Geschäftsführung beschreibt die Aufgaben der Gesellschaft und führt die Zusammensetzung 

der Erträge auf.  

11. Existenzgefährdende Risiken bestehen nach Einschätzung der Geschäftsführung nicht. Für die 

kommenden Jahre plant die Gesellschaft ein ausgeglichenes Ergebnis. 

12. Die Beurteilung der Lage der Gesellschaft, insbesondere die Beurteilung des Fortbestandes und der 

wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung des Unternehmens, ist plausibel 

und folgerichtig abgeleitet. Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Er-

kenntnissen ist die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter dem Umfang nach angemessen und 

inhaltlich zutreffend.  

 

  

Entwurf



WIBERA 
7 

DEE00008560.1.1 
 

II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

13. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom 15. Juli 2022 den 

folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH, Walldorf 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH, Walldorf, – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht der Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-

schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 

handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Be-

rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 
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die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-

chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-

ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-

teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-

mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-

reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 
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sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen  

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflus-

sen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtig-
ter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.  

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gesellschaft abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 
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bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei-
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen." 
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

14. Gegenstand unserer Prüfung waren der nach den für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften sowie 

bestimmte Personenhandelsgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB) sowie den ergänzenden Bestim-

mungen des Gesellschaftsvertrages aufgestellte Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfüh-

rung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021, bestehend aus der Bilanz, der 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie dem Anhang und der Lagebericht für dieses Geschäftsjahr. 

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-

richt tragen die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen 

einer Prüfung dahin gehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungsle-

gung und die sie ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages beachtet worden sind. 

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei unserer 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft vermittelt. Dabei haben wir auch geprüft, ob die Chancen und Risiken der 

künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch da-

rauf erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden 

sind. 

15. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen veröffent-

lichten Prüfungsstandard "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach 

§ 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet. 

16. Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes der Gesellschaft, insbesondere ob 

alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten 

Auftrags zur Jahresabschlussprüfung. 

17. Ausgangspunkt war der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

versehene Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020. 

18. Bei Durchführung der Prüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 ff. HGB und die in den Prü-

fungsstandards des IDW niedergelegten Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. 

Danach haben wir unsere Prüfung so angelegt, dass wir Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die 

gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, erkennen konn-

ten. Gegenstand unseres Auftrags waren weder die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher 

Tatbestände, wie z.B. Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb der 

Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Prüfungsplanung und Prüfungsdurchfüh-
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rung haben wir jedoch so angelegt, dass diejenigen Unregelmäßigkeiten, die für die Rechnungsle-

gung wesentlich sind, mit hinreichender Sicherheit aufgedeckt werden. Die gesetzlichen Vertreter 

des Unternehmens sind für die Einrichtung und Durchsetzung geeigneter Maßnahmen zur Verhin-

derung bzw. Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten verantwortlich; die Überwachung obliegt dem 

Aufsichtsrat, der dabei auch das Risiko der Umgehung von Kontrollmaßnahmen berücksichtigt. 

19. Die Gesellschaft ist nicht operativ tätig. Sie nimmt lediglich Geschäftsführungsfunktionen wahr. 

Daher haben wir unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und des Grundsatzes der 

Wirtschaftlichkeit der Prüfungsdurchführung im Wesentlichen Einzelfallprüfungshandlungen auf 

der Basis von Stichproben durchgeführt. Eine Beurteilung des internen Kontrollsystems haben wir 

insoweit vorgenommen, als sie zur Bestimmung des Risikos wesentlicher Fehler in der Rechnungs-

legung erforderlich war. 

20. Im Rahmen der Einzelfallprüfungen von Abschlussposten der Gesellschaft haben wir u.a. Handels-

registerauszüge sowie sonstige Geschäftsunterlagen eingesehen. Zur Prüfung der geschäftlichen 

Beziehungen mit Kreditinstituten haben wir uns Bankbestätigungen zum 31. Dezember 2021 zu-

kommen lassen. 

21. Von den gesetzlichen Vertretern und den von ihnen beauftragten Mitarbeitern sind uns alle ver-

langten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden. 

22. Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 

Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. 
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D. Feststellungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

23. Die Buchführung und das Belegwesen sind nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Be-

langen ordnungsgemäß und entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren ge-

prüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbil-

dung in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht.  

2. Jahresabschluss 

24. Im Jahresabschluss bestehend aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung sowie dem An-

hang für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 wurden die gesetzlichen Vor-

schriften einschließlich der rechtsformspezifischen Vorschriften, die Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung sowie die ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages in allen wesentli-

chen Belangen beachtet.  

25. Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung wurden ordnungsgemäß aus der Buchführung 

und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen Ansatz-, 

Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen wesentlichen Belangen eingehalten. 

26. Der Anhang entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Angaben im Anhang sind in allen we-

sentlichen Belangen vollständig und zutreffend. 
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3. Lagebericht 

27. Der gemäß § 13 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentli-

chen Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften.  

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

28. Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften und 

vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell-

schaft. 

29. Zum besseren Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses gehen wir nachfolgend 

pflichtgemäß auf die wesentlichen Bewertungsgrundlagen und den Einfluss, den Änderungen in 

den Bewertungsgrundlagen insgesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben, ein  

(§ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB).  

Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

30. Flüssige Mittel werden zu Nennwerten bilanziert. 

31. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. mit dem am 

Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. 

32. Die Positionen des Eigenkapitals sind zum Nennbetrag ausgewiesen.  

33. Zu Änderungen in den Bewertungsgrundlagen ist es im Berichtsjahr nicht gekommen 
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III. Weitere Erläuterungen zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Analyse der Vermögens- und Kapitalstruktur 

34. In der folgenden Übersicht zur Vermögens- und Kapitalstruktur sind die einzelnen Bilanzposten 

nach wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst. Den Jahresfehlbetrag 

rechneten wir dem Eigenkapital zu.  

Veränderung
T€ % T€ % T€

Aktiva
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
 ein Beteiligungsverhältnis besteht 2 14,3 1 5,9 1
sonstige kurzfristige Forderungen 1 7,1 1 5,9 0
Flüssige Mittel 11 78,6 15 88,2 -4
Kurzfristig gebundenes Vermögen 14 100,0 17 100,0 -3

14 100,0 17 100,0 -3
Passiva
Eigenkapital 14 100,0 17 100,0 -3
Langfristig verfügbare Mittel 14 100,0 17 100,0 -3

14 100,0 17 100,0 -3

31.12.202031.12.2021

 

35. Die flüssigen Mittel betreffen Giroguthaben bei der Volksbank Kraichgau Wiesloch-Sinsheim eG, 

Wiesloch, (T€ 6) sowie bei der Sparkasse Heidelberg, Heidelberg, (T€ 5). 

36. Der Rückgang des Eigenkapitals ergab sich durch den Jahresfehlbetrag des Geschäftsjahres 2021. 
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2. Analyse der Ertragslage 

37. Der folgenden Aufstellung für das Gesamtunternehmen liegen die Zahlen der Gewinn- und Ver-

lustrechnung (Anlage II) zugrunde. In Erweiterung des gesetzlichen Gliederungsschemas wird das 

Betriebsergebnis gesondert gezeigt. 

Ergebnisver-
änderung

T€ % T€ % T€
sonstige betriebliche Erträge 130 100,0 130 100,0 0
Betriebliche Erträge 130 100,0 130 100,0 0
sonstige betriebliche Aufwendungen 134 103,1 131 100,8 -3
Betriebliche Aufwendungen 134 103,1 131 100,8 -3
Betriebsergebnis -4 -3,1 -1 -0,8 -3
Finanzergebnis 1 0,8 1 0,8 0
Ergebnis nach Steuern -3 -2,3 0 0,0 -3
Jahresfehlbetrag (-)/-überschuss (+) -3 -2,3 0 0,0 -3

2021 2020

 

38. Die sonstigen betrieblichen Erträge umfassen den Aufwandsersatz für die Geschäftsführung der 

Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG (T€ 130). 

39. Von den ausgewiesenen sonstigen betrieblichen Aufwendungen entfallen T€ 130 auf die von der 

MVV Energie AG, Mannheim, erhobenen Kostenerstattungen im Rahmen des Servicevertrags Ge-

schäftsführung.  

40. Der ausgewiesene Jahresfehlbetrag in Höhe von - € 3.396,86 soll auf Vorschlag der Geschäftsfüh-

rung auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
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E. Feststellungen gemäß § 53 HGrG 

41. Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG 

sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) 

beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit 

der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen 

Vorschriften, den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und der Geschäftsordnung für die Ge-

schäftsführung, geführt worden sind.  

42. Die erforderlichen Feststellungen haben wir im Bericht über die Abschlussprüfung 2021 der Stadt-

werke Walldorf GmbH & Co. KG, wegen der Personenidentität und aufgrund der dortigen operati-

ven Geschäftstätigkeit, dargestellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Be-

sonderheiten ergeben, die nach unserer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung von Bedeutung sind. 
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F. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Walldorf Ver-

waltungs GmbH, Walldorf, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 und des 

Lageberichts für dieses Geschäftsjahr erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 

n.F. (10.2021)). 

Der von uns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B unter "Wiedergabe des Bestätigungs-

vermerks" enthalten. 

Stuttgart, den 15. Juli 2022 

WIBERA Wirtschaftsberatung 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Andrea Ehrenmann Tobias Doll 
Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 
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Lagebericht 
 
 
Die Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 11. Mai 

2012 gegründet. Sie ist persönlich haftende Gesellschafterin der Stadtwerke Walldorf GmbH 

& Co. KG. Die Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG ist durch Umwandlungsbeschluss vom 

26. Juni 2012 durch formwechselnde Umwandlung gemäß § 190 ff. UmwG der Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung "Stadtwerke Walldorf GmbH", Walldorf, entstanden. Der Stadtwer-

ke Walldorf Verwaltungs GmbH allein obliegt die Geschäftsführung der Stadtwerke Walldorf 

GmbH & Co. KG. 

 

Die Erträge der Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH im Geschäftsjahr setzten sich wie 

folgt zusammen: 

• Kostenerstattung der durch die Geschäftsführung der Stadtwerke Walldorf GmbH & 

Co. KG entstandenen Aufwendungen, 

• Haftungsvergütung für die Übernahme der persönlichen Haftung für die Stadtwerke 

Walldorf GmbH & Co. KG, 

• Zinserträge. 

 

Existenzgefährdende Risiken aus dieser Tätigkeit bestehen nicht. 

 

Die Gesellschaft beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter. 

 

Die Gesellschaft schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von € 3.396,86. Für die kom-

menden Jahre plant die Gesellschaft ein ausgeglichenes Ergebnis. 

 
 
 
Walldorf, den 8. Juli 2022      
Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH 
 
 
 
 
 
.......................................................       
Matthias Gruber, Geschäftsführer  
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 Entwurf



AKTIVA

31.12.2021 31.12.2020
€ €

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Unternehmen, mit
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.487,50 1.487,50

2. sonstige Vermögensgegenstände 1.133,49 1.121,20
2.620,99 2.608,70

II. Guthaben bei Kreditinstituten 11.222,37 14.631,52

13.843,36 17.240,22

PASSIVA

31.12.2021 31.12.2020
€ € €

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 25.000,00 25.000,00
II. Verlustvortrag -7.759,78 -7.922,62
III. Jahresfehlbetrag (-)/-überschuss (+) -3.396,86 162,84

13.843,36 17.240,22

13.843,36 17.240,22

Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH
Bilanz zum 31. Dezember 2021

3 Anlage II
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Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 2020
€ €

1. sonstige betriebliche Erträge 130.000,00 130.000,00

2. sonstige betriebliche Aufwendungen 134.646,86 131.087,16

3. Erträge aus Beteiligungen 1.250,00 1.250,00

4. Ergebnis nach Steuern -3.396,86 162,84

5. Jahresfehlbetrag (-)/-überschuss (+) -3.396,86 162,84

5 Anlage II
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Anhang 
 
 
I. Angaben zur Form und Darstellung 
 
 Die Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH entstand im Zuge der Umgründung der 

Stadtwerke Walldorf GmbH in die Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG. Der Ge-
sellschaftsvertrag datiert vom 11. Mai 2012. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in 69190 
Walldorf und ist beim Registergericht Mannheim unter der Handelsregister Nummer 
HRB 714679 eingetragen. 

 
 Die Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH ist persönlich haftende Gesellschafte-

rin der Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG, Walldorf.  
 
 Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes wurden die Vor-

schriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesell-
schaften zugrunde gelegt (§ 13 des Gesellschaftsvertrages).  

 
 Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenver-

fahren angewandt. 
 
 

II. Bilanzierungs-, und Bewertungsmethoden 
 
 Flüssige Mittel werden zu Nennwerten bilanziert. 
 
 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. 

mit dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. 
 
 Die Positionen des Eigenkapitals sind zum Nennbetrag ausgewiesen.  
 
 

III. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten als wesentliche Position die Weiterbe-
rechnung der Aufwendungen für die Geschäftsführung an die Stadtwerke Walldorf 
GmbH & Co. KG (T€ 130). 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten u.a. die aufgrund des Service-
vertrags Geschäftsführung entstandenen Aufwendungen, die an die MVV Energie 
AG, Mannheim, zu erstatten sind (T€ 130).    
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IV. Ergänzende Angaben 

    
Organe 
 

 Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer sowie eine Gesellschaf-
terversammlung. 

 
 Geschäftsführer der Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH war im Berichtsjahr 

Herr Dipl.-Ing. Matthias Gruber. Die Geschäftsführung durch Herrn Gruber, als Mit-
arbeiter der MVV Energie AG, Mannheim, erfolgt im Rahmen des Servicevertrags 
Geschäftsführung vom 6. September 2012 zwischen der Stadtwerke Walldorf Ver-
waltungs GmbH und der MVV Energie AG, Mannheim. 

 
 Gesellschafter waren zum Jahresende die Stadt Walldorf mit 74,9 % (entspricht  

€ 18.725,00) und die MVV Energie AG, Mannheim, mit 25,1 % (entspricht  
€ 6.275,00). 

 
 Sonstiges 
 
 Die Gesellschaft beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter.  
 
  
 
Walldorf, den 8. Juli 2022   
Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH 
 
 
 
 
 
 
.......................................................       
Matthias Gruber, Geschäftsführer     
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Rechtliche und steuerliche Grundlagen 
 

Firma Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH 

Sitz Walldorf 

Handelsregister Amtsgericht Mannheim, Abteilung B, Nummer HRB 714679; letzter 
Auszug vom 10. Mai 2022. 

Gesellschaftsvertrag  Gesellschaftsvertrag vom 11. Mai 2012. 

Geschäftsjahr Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Stammkapital Das Stammkapital beträgt € 25.000,00. Gesellschafter sind die 
Stadt Walldorf mit 74,9 % (entspricht € 18.725,00) und die MVV 
Energie AG, Mannheim, mit 25,1 % (entspricht € 6.275,00) Antei-
len am Stammkapital. 

Organe Geschäftsführung und Gesellschafterversammlung 

Gesellschafter-
versammlung 

Die ordentliche Gesellschafterversammlung findet jährlich in den 
ersten acht Monaten nach Beendigung des Geschäftsjahres statt. Die 
Geschäftsführer haben eine außerordentliche Gesellschafterver-
sammlung einzuberufen, wenn es im Interesse der Gesellschaft er-
forderlich ist. Den Vorsitz in der Gesellschafterversammlung führt 
die Vorsitzende des Aufsichtsrats der Stadtwerke Walldorf GmbH & 
Co. KG.  

Geschäftsführung Geschäftsführer ist Herr Matthias Gruber, Dipl.-Ingenieur, Mann-
heim. 

Gegenstand der  
Gesellschaft 

Die Übernahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsfüh-
rung bei der Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG, Walldorf. 

Wichtige Verträge Servicevertrag Geschäftsführung vom 6. September 2012 zwischen 
der Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH und der MVV Energie 
AG, Mannheim. Die Stadt Walldorf und die MVV Energie AG als 
Gesellschafter der Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH und der 
Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG haben im Konsortialvertrag 
vom 5. Oktober 2011 vereinbart, dass die MVV Energie AG die 
Pflicht hat, auf Wunsch der Stadt Walldorf einen qualifizierten und 
sachkundigen Geschäftsführer vorzuschlagen und für die Stadtwer-
ke Walldorf Verwaltungs GmbH zur Verfügung zu stellen. Der Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Walldorf Verwaltungs GmbH vertritt 
zugleich die Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG; er ist damit zu-
gleich Geschäftsführer der Stadtwerke Walldorf GmbH & Co. KG. 
Der Vertrag tritt am 1. Januar 2012 in Kraft und wird auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen.  

Steuerliche Verhältnisse Das Unternehmen ist als Kapitalgesellschaft selbständig steuer-
pflichtig und unterliegt somit der Körperschaftsteuer-, Gewerbe-
steuer- und der Umsatzsteuerpflicht.  
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